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1 Vorwort 
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen in unsere neueste Platine Rev. 2.0. Diese setzt einen sehr 
leistungsfähigen Prozessor ein, der jedoch noch eine Anpassung der Firmware erfordert, was noch nicht 
abgeschlossen ist. Sie erhalten deshalb als kleine Entschädigung gratis die WLAN-Funktion hinzu, 
welche nach dem Pairing mit einem Internetrouter u.a. den automatischen Download von Updates 
unterstützt. Bitte beachten Sie, dass die in der Geräte-Hauptanleitung genannten Funktionen erst nach 
und nach wieder hinzu kommen werden. 

2 Datenschutz 
Diese Datenschutzerklärung beschreibt, welche Daten ggf. vom Modul via Internet an den Bayernluft-
Server übertragen werden und zu welchem Zweck dies dient: 
 
Bei jedem Neustart wird geprüft, ob eine neue Software verfügbar ist. Diese wird ggf. heruntergeladen 
und installiert. Zudem übermittelt die Platine die lokal zugewiesene IP-Adresse an den Bayernluft-Server, 
so dass Sie diese nicht im Menü Ihres Routers auslesen müssen. Dieser Vorgang ist vergleichbar, als ob 
Sie unsere Internet-Seite aufrufen, so dass hier dieselben Richtlinien gelten, die Sie unter 
www.bayernluft.de/datenschutz nachlesen können. 
 
Wer die vorgenannte Übertragung nicht wünscht, der kann den DIP-Schalter 2 in Position "ON" (privater 
DSGVO-Modus) setzen und muss die lokale IP-Adresse dann selbst in seinem Router auslesen. Es 
findet dann beim Neustart auch keine automatische Zeitsynchronisation mit der Atomzeit statt. 
 
Sofern Sie die automatische Atomzeit-Synchronisation bei den Einstellungen vom WLAN-Modul nutzen, 
ruft das Modul nachts die Uhrzeit unter einer der folgenden Adressen ab: ptbtime1.ptb.de, 
ptbtime2.ptb.de oder ptbtime3.ptb.de. Hierfür gelten die eigenen Datenschutz-Bedingungen der 
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB) www.ptb.de 
 
Bitte beachten Sie, dass das Modul keine Verschlüsselung verwendet. Wir empfehlen somit den 
Gerätenamen so zu wählen, dass daraus keine Rückschlüsse auf Ihre Identität gezogen werden können. 

3 Aktueller Funktionsumfang 
Mit Version WS32231001 kommt bereits ein großer Teil des bekannten Funktionsumfanges zurück in die 
Geräte und dieser wurde sogar bereits um weitere Funktionen erweitert. 
 
Wieder verfügbar (nur die wichtigsten Punkte): 
Interner Webserver für den Zugriff via Browser, Parametriermöglichkeit der Funktionen und lokale Import-
Funktion für Vorlagen, Timer-Steuerung, Kellermodus, Behaglichkeitsmodus, Atomzeit-Synchronisation, 
AP-Modus für Zugriff ohne Router. 
 
Darüber hinaus auch zahlreiche Komfort-Funktionen wie z.B. die einstellbare Leucht-Dauer der LED’s am 
Bedienteil (dauerhaft / Abschalten nach x Sekunden), Tastenton an/aus usw. 
 
Neue Funktionen: 
Auf Tastendruck Importieren von Parameter-Dateien sowohl über das Internet, als auch Auswahl einer 
von 11 im Gerät hinterlegten Vorlagen. Somit ist für das Umstellen zu einer gängigen Anwendung wie z.B. 
Schlafzimmer, Bad, Wohnzimmer, Keller, Wohnmobil usw. kein Zugriff via Computer erforderlich. Zudem 
wurde eine Funktion geschaffen, um dem Gerät sehr bequem Internet-Zugriff über einen Handy-Hotspot 
zu ermöglichen.  
 
Noch nicht verfügbar: 
Zugriff via Windwos-USB-Tool, um das wichtigste zu nennen. 
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4 Die Tasten auf der Geräte-Platine 
 
 
 
Auf der Platine befinden sich 3 Taster: 
 
Connect-Taste 
Reset-Taste 
Eingabe-Taste 
 
Die Tasten können bei geöffneter Geräte-Tür direkt von vorne gedrückt 
werden – entweder mit der Fingerkuppe oder mit einem Gegenstand wie 
z.B. einem flachen Schlitz-Schraubendreher. Vor dem Drücken des 
Tasters ist zu empfehlen die Platine ganz in ihr Fach zu schieben, so dass 
sie dort ansteht und beim Tastendruck nicht nachgibt. 
 
Beim Reset-Taster genügt ein kurzer Druck von z.B. 0,5 Sekunden. Bei 
den beiden anderen Tasten drückt man länger, was in den nachfolgenden 
Kapiteln beschrieben wird. 
 
 
 
 

 
            [Abbildung 1] 

5 WPS-Pairing mit Ihrem Router 
 
Um die Verbindung mit Ihrem Router herzustellen, versorgen Sie das Gerät zunächst über das 
mitgelieferte Netzteil mit Strom. Neben einer grünen LED wird auch die blaue WLAN-LED zu leuchten 
beginnen. 
 
Lösen Sie jetzt an Ihrem Router den Pairing-Modus aus, wie in dessen Anleitung beschrieben. Meist ist 
dort das Drücken einer „Connect-Taste“ erforderlich oder das Menü des Routers weist die entsprechende 
Funktion auf.  
 
Drücken Sie unmittelbar danach für 3 Sekunden die Taste für das WPS-Pairing auf der Geräteplatine. Es 
folgt ein Ton und die blaue LED beginnt zu blinken und signalisiert den gestarteten Pairing-Modus. Nach 
erfolgreicher Koppelung erlischt die blaue LED. Die WLAN-Verbindung wird auch nach Stromausfall 
wieder hergestellt. 
 
Hört das Blinken der blauen LED auch nach 2 Minuten nicht auf oder leuchtet diese wieder dauerhaft, 
dann war die Koppelung nicht erfolgreich. Drücken Sie in diesem Fall kurz auf den Reset-Taster, so dass 
die blaue LED wieder dauerleuchtet. Danach können Sie den Vorgang ggf. in umgekehrter Reihenfolge 
(WPS am Lüftungsgerät zuerst auslösen) erneut starten. 
 
Die Antenne des WLAN-Moduls ist nicht so groß wie z.B. bei einem Smartphone und das Gehäuse 
dämpft den Empfang zusätzlich. Sollte das Pairing wiederholt fehlschlagen, so ist ggf. das 
Zwischenschalten eines WLAN-Repeaters erforderlich, um die nötige Signalstärke zu gewährleisten. 
 
Sobald die blaue LED erloschen ist, können Sie unter folgender Adresse Ihre lokale IP auslesen, um auf 
das Gerät zuzugreifen. Tragen Sie hierzu die MAC-Adresse Ihrer Platine ein, die sich sowohl auf der 
Platine selbst, als auch auf einem gedruckten Beiblatt befindet: https://www.bayernluft.de/ip 
 
TIPP: Bei manchen Routern funktioniert WPS nicht, so lange WPA3 aktiviert ist. Dies müsste dann 
vorübergehend auf WPA2 umgestellt werden. Nach dem WPS-Pairing läuft WPA3 problemlos. 
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6 Verbindung im AP-Modus (ohne Verbindung zum Internet) 
Öffnen Sie dieses PDF am besten auf dem Mobil-Gerät, mit dessen WLAN Sie sich im Anschluss auf das 
Lüftungsgerät verbinden. Achten Sie darauf, dass bei einem Handy die mobilen Daten deaktiviert sind 
bzw. bei einem Laptop kein LAN-Kabel angeschlossen ist. Beides könnte den Verbindungsaufbau stören. 
 
Halten Sie die Connect-Taste ca. 6 Sekunden gedrückt. Sobald Sie einen doppelten Ton gehört haben, 
lassen Sie die Taste los. Es leuchtet eine rote LED. 
 
Scannen Sie jetzt mit Ihrem Mobilgerät die WLAN-Umgebung. Das Gerät zeigt sich mit dem Namen 
„WRG-AP“. Bauen Sie die Verbindung zu diesem WLAN auf, das verständlicherweise über keine Internet-
Verbindung verfügt. Das Kennwort lautet 12345678 und kann in den Einstellungen auch geändert 
werden. Nach erfolgter Verbindung rufen Sie die folgende IP-Adresse auf: http://192.168.4.1/index.html  
 
Bitte beachten Sie, dass manche Browser eine https-Verbindung aufbauen wollen, was nicht 
funktionieren wird. Klicken Sie daher z.B. auf o.g. blauen Link, der eine http-Verbindung öffnet. 
 
So lange Sie den AP-Modus in den Einstellungen nicht als permanent eingestellt haben, verlassen Sie 
diesen durch einen kurzen Druck auf die Reset-Taste. In der Zeit, in der Sie im AP-Modus verbunden 
sind, können Sie z.B. manuell SSID und Passwort für Ihren Router eintragen, sofern dieser z.B. kein 
WPS unterstützen sollte. 
 
Wichtig: Möchten Sie mehrere Geräte im AP-Modus betreiben, so müssen die AP_Namen 
unterschiedlich sein! Innerhalb der Funkreichweite dürfen z.B. keine zwei Geräte den Namen WRG-AP 
tragen! Der AP_Name kann bei den Einstellungen vom WLAN-Modul umbenannt werden. 

7 Verbindung zum Handy-Hotspot (besser als AP-Modus) 
Der neue Handy-Modus stellt eine sehr bequeme Möglichkeit dar, das Gerät mit dem Internet zu 
verbinden und darauf zuzugreifen. Dieser Modus ist daher dem AP-Modus vorzuziehen, der keine 
Internet-Verbindung zur Verfügung stellt. Das Gerät kann über das Internet Updates herunterladen, die 
Atomzeit synchronisieren und vorgefertigte Parameter-Dateien nachladen. Mobile Daten müssen am 
Smartphone aktiviert sein. 
 
Zum Starten des Modus halten Sie die Connect-Taste ca. 9 Sekunden gedrückt, bis drei aufeinander 
folgende Töne am Stück zu hören waren. Dann lassen Sie die Taste los. Zur Kontrolle leuchten die rote 
und die blaue LED. 
 
Richten Sie nun an Ihrem Smartphone einen Hotspot mit folgenden Zugangsdaten ein: 
SSID = bayernluft 
Passwort = 12345678 
 
Hinweis für iPhone: Beim iPhone entspricht der Name des Telefons der SSID. Man findet ihn unter: 
Einstellungen  Allgemein  Info  Name 
Zusätzlich muss im Hotspot die Option „Kompatibilität maximieren“ aktiviert werden. 
 
Sobald Sie den Hotspot gestartet haben und sich das Gerät damit verbunden hat, erlischt die blaue LED. 
 
Sie können jetzt unter folgender Adresse Ihre lokale IP auslesen, um auf das Gerät zuzugreifen. Tragen 
Sie hierzu die MAC-Adresse Ihrer Platine ein, die sich sowohl auf der Platine selbst, als auch auf einem 
gedruckten Beiblatt befindet: https://www.bayernluft.de/ip 
 
Der Modus zum Verbinden mit dem Handy-Hotspot bleibt auch nach einem Neustart der Platine aktiv. Um 
den Modus zu verlassen, halten Sie die Connect-Taste wieder ca. 9 Sek. (3 Töne) gedrückt. 
 
Möchten Sie dauerhaft mit einem Handy-Hotspot verbunden bleiben, weil das Gerät z.B. in einem 
Wohnmobil ohne Router montiert ist, so empfehlen wir aus Sicherheitsgründen SSID und Passwort in den 
Einstellungen vom WLAN zu ändern und einen Handy-Hotspot mit diesen geänderten Zugangsdaten 
einzurichten. Sobald Sie die neuen Zugangsdaten im WLAN-Modul gespeichert haben, können Sie den 
fix hinterlegten Handy-Modus durch 9 Sek. Connect-Taste (3 Töne) verlassen. In manchen Fällen ist 
danach noch ein kurzer Druck auf die Reset-Taste erforderlich, um die Verbindung mit den gespeicherten 
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Zugangsdaten herzustellen. 

8 Auswählen einer Parameter-Vorlage 
Ihr neues Gerät hat eine sehr komfortable Funktion erhalten, mit der Sie ohne Computer und ohne 
Internetverbindung die gängigsten Voreinstellungen auswählen können. Um eine Voreinstellung zu 
wählen, wird die Eingabe-Taste gedrückt und gedrückt gehalten. Sie werden hören, dass zunächst ein 
Ton ausgegeben wird, dann ein doppelter, dann ein dreifacher usw. Wird die Taste nach dem Hören des 
dreifachen Tons losgelassen, so wird Voreinstellung Nr. 03 (Schlafzimmer ohne Feuchtesensoren) 
importiert. Wollen Sie die Einstellung für einen Keller mit maximaler Entfeuchtung importieren, so lassen 
Sie die Taste los, sobald Sie 10 Töne am Stück gehört haben. 
 
02 = Werkseinstellung ohne Feuchtesensoren 
03 = Schlafzimmer ohne Feuchtesensoren (Nachtabsenkung von 21:00 Uhr bis 9:00 Uhr) 
04 = Schlafzimmer mit Feuchtesensoren (Nachtabsenkung von 21:00 Uhr bis 9:00 Uhr) 
05 = Schlafzimmer mit Feuchtesensoren im Keller  (Nachtabsenkung von 21:00 Uhr bis 9:00 Uhr) 
06 = Badezimmer mit Feuchtesensoren 
07 = Badezimmer mit Feuchtesensoren im Keller 
08 = Wohnraum mit Feuchtesensoren 
09 = Wohnraum mit Feuchtesensoren im Keller 
10 = Keller mit Feuchtesensoren (maximale Entfeuchtung) 
11 = Keller mit Feuchtesensoren (reduzierte Lüftung sobald 45% rel.Feuchte unterschritten sind) 
12 = Wohnmobil mit Feuchtesensoren (Schlummern für 7 Std. ab Druck auf die Timer-Taste) 
 
Darüber hinaus bietet das Gerät jetzt auch die Möglichkeit eine durch uns vorgefertigte Parameter-Datei 
zu importieren. Teilen Sie uns hierfür die MAC-Adresse Ihrer Geräte-Platine und die gewünschten 
Einstellungen z.B. „Schlafzimmer mit Feuchtesensoren – Abstand 1,5 m zum Kopfkissen und übliche 
Schlafenszeit von 21:45 Uhr bis 7:30 Uhr“ mit. Wir stellen die für Sie gefertigte Parameter-Datei dann auf 
unseren Server und Sie können diese auf Tastendruck importieren, solange Ihr Gerät Internetverbindung 
hat. Dieser Import erfolgt bei Ton 01. 

9 AutoAdapt-Funktion 
In den Einstellungen für den Lüftungscontroller kann nun auch die Funktion „AutoAdapt“ mit einer 1 
aktiviert und auf den Controller geladen werden. Diese Funktion kompensiert durch asymmetrisches 
Gegensteuern der Arbeits-Lüftermotor-Drehzahl eine evtl. Symmetrieverschiebung der Volumenströme im 
Wärmetauscher. Diese tritt z.B. durch verschmutzte Filter und insbesondere durch Sogwirkungen in 
undichten Gebäuden auf. Entweicht z.B. unter dem Dach durch Ritzen warme Luft, so saugt das 
Gebäude besonders in darunter liegenden Etagen kalte Luft durch dortige Ritzen aber auch durch das 
Gerät nach. Es kommt dann mehr kalte Luft herein, als warme Luft durch den Wärmetauscher hinaus 
geht. Die Wärme entweicht unter dem Dach und steht im Wärmetauscher nicht zur Verfügung. AutoAdapt 
erkennt diese Asymmetrie durch den Abfall der WRG und reduziert die Leistung des Frischluft-Motors 
soweit, dass die Summe aus Fischluft-Motor plus Gebäude-Sog wieder der dem Abluft-Volumenstrom 
entspricht. Dadurch werden die Volumenströme wieder symmetrisch gezogen und die WRG steigt. 
Ähnliche Effekte können auch bei Windlast oder gekippten Fenstern entstehen. Um ein Schwingen des 
Systems zu verhindern, arbeitet die Regelung träge und Auswirkungen nach dem Aktivieren sind 
frühestens nach 5 Minuten zu sehen. 

10 WLAN deaktivieren / aktivieren 
Besonders in Schlafräumen möchte man evtl. kein aktives WLAN betreiben. Hierfür wurde eine einfache 
Möglichkeit geschaffen, um es zu deaktivieren. Bitte halten Sie hierfür den oberen Connect-Taster 
gedrückt, bis Sie vom 4er-Block den vierten Ton gehört haben (ca. 12 Sekunden). Dann lassen Sie den 
Taster los. Zur Bestätigung hören Sie einen kurzen Doppelton und die blaue LED leuchtet dauerhaft. 
 
Wollen Sie WLAN wieder aktivieren, um z.B. Einstellungen zu verändern, so genügt ein kurzer Druck auf 
die Connect-Taste. Sobald die Verbindung zum Router aufgebaut wurde, erlischt die blaue LED. Sollte Ihr 
Router eine neue IP-Adresse vergeben haben, so kann diese unter www.bayernluft.de/ip unter Eingabe 
der MAC-Adresse ausgelesen werden. 
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11 Manuelles Setzen der Uhrzeit 
Hierfür gibt es zwei Zeiten, zu denen die Uhrzeit auf Tastendruck gesetzt werden kann: 
 
8:00 Uhr: Drücken und halten Sie die Plus-Taste am Bedienteil gedrückt, während Sie kurz auf die 
Reset-Taste (Abbildung 1) drücken. Lassen Sie die Plus-Taste erst los, nachdem Sie einen Ton gehört 
haben. Die interne Uhrzeit steht jetzt auf 8:00 Uhr. 
 
20:00 Uhr: Drücken und halten Sie die Timer-Taste am Bedienteil gedrückt, während Sie kurz auf die 
Reset-Taste (Abbildung 1) drücken. Lassen Sie die Timer-Taste erst los, nachdem Sie einen Ton gehört 
haben. Die interne Uhrzeit steht jetzt auf 20:00 Uhr. 
  
Dieses Feature ermöglicht z.B. im Expeditionsmobil die schnelle Anpassung an unterschiedliche 
Zeitzonen. Die Funktion AutoTimeSync sollte dann auf 0 gesetzt werden, sofern Internetverbindung 
besteht, da ansonsten sofort wieder auf deutsche Atomzeit synchronisiert wird. In Schlafzimmern ohne 
Internetverbindung kann eine Zeitabweichung über diese Funktion sehr einfach korrigiert werden. 

12 Informationen über Updates 
Wir haben eine Website eingerichtet, auf der wir Sie über weitere Updates informieren werden: 
 
www.BAYERNLUFT.de/rev2.0 
 
Wir empfehlen diese Seite anfangs hin und wieder zu besuchen, da wir Ihnen dort auch die neuen 
Funktionen Ihres Gerätes vorstellen, die durch künftige Updates hinzugefügt wurden. 

13 Technische Daten 
• Frequenz: 2.4 GHz 
• Standard IEEE 802.11b/g/n 
• Sicherheit: WPA/WPA2 

 
 
 
 
 

 
Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem neuen Gerät inkl. WLAN-Funktion und stehen für 

Rückfragen gerne zur Verfügung! 
 
 

www.BAYERNLUFT.de 


